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Intthalt r Men ; Große Entschlossenheit eines Tvrolers . Hamburg . Re rnsburg . Aschaffenburgx
»e«e kurerzkanzlerische Lavdi sorgauisakron » Ulm. Paris ; Nachrichten aus St . Domingo ; Nelson hindert
alle Verbindung zwischen Malrva und Sictlien . SlraSburg . Brüssel ; Aushebung des Sequesters. Lon-
bon ; Botschaft des Königs . Rom . Florenz» Stralsund ; Reise des Königs von Schweden . Petersburg«

Deutschland .
Wien , vom 24 Iuly .

Die - Kitze Zeitung erzählt aus einem Brief aus
Meran ( im Tirol ) vom 8 Iuly folgende verbürgte
Begebenheit : Am 4 . Iuly gierigen im Gerichte
Lüens , unweit Meran , 4 Männer auf eine Jagd
aus , und als ste tm Wald von einer Kläuterssmmie.
rin benachrichtigt worden, daß in der Nähe ein gros.
str Schlagbär gesehen worden sey , vereinten sich die»
ft , den Bären einzuschiussrn , und so näher aus ihn
zusammen zu rücken » Sie brachten ihn wirklich auf ,
und einer schoß demselben cjnro Fuß ab. Allein der
Lauf des T °iers wurde dadurch nicht gehemmt, «nd
ba der Ltzirurqus von Tisens , Rahmens Neurauter ,
Vorbeugen wollte , kam Mann und Bär so eng anein »
ander , daß erstrer »chon bcy Anschlagunq des Ge.
Wehrs einen Schlag von dem rrgrimwtm Thier em .
- fangen , so daß er das Gewehr fallen lassen , sich
m,t chm hancqenttln machen und rauft » mußte .
Beide balgten sich eine Zeit aus dem Boden herum,
oh , e daß Nrurauter seine Geistesgegenwart verlor ,
vielmehr hielt er dem von der Schußwunde ergrimm-
irn Tbrer das Gleichgewicht , und schwächte er sogar,
indem er ibm mit dem Arm tu den Rachen fuhr ,
«nd es dry der Zunge ftsthielk » Indessen rille eia
Kamerad herbey , nahm , weil ei« Schuß wegen der

Dalgercy nicht anzubriogrn war , den Bären bey der»
Ohren , riß ihn von des Kameraden Leib , und war
so glücklich , denselben über einen Hügel zu stürzen .
Der befrryte Neurauler griff augenblicklich nach sei.
nem Gewehr , und erlegte üincn Feind , ungeachtet
er von dem grimmigen Tdier <0 verwundet worbe»
war , baß er deßwegen nun zu Bette liegen muß»

Wien , vom 27 Iuly .
Gestern ist endlich durch er « Kaiierl. Dekret den»

Reichshostatb der Depmarionsbauptschluß und da¬
mit demselben ln Verbindung stehende RattfikationS»
Dekret mirgrtheilt worden , um dcnjelben gleich an-
kern ReichSgestze in zuäican<lo als grsrzliche Vor¬
schrift zu befolgen. Die Geschäfte am Reichs»
Hosrath , welche zum Thrii sehr strckttn , erhielte »
dadurch e neu neuen Schwung : so wie auch für da -
Reichekammergericht, dem eine ähnliche MittheiluNK
geschehen sollte , eine Epoche grösserer Thättgkm er¬
warte? wurde»

Hamburg vom 29. Iuly .
Ein <5 chrerden aus Lüdek vom 27 . 0 . meldet, daß

Schiff ! achrtchren zusolae bereits n russische Linien¬
schiff- von Krorstadt ausgelaufen ftven .

A ^ f der Weser kommen noch täglich Schiffe au¬
ßer See an , und gehen dahin ab .

Preußischer Seils sollen die Gränren Men die ha«-
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»»« rischen Lande für alle Ein. und Ausfuhr gesperrt
worden seyn.

Regensburg , vom zi Imy
Vorgestern Md zwei Promemorien , vas eine von

der Aedrijssn von Baindt , und das andere von dem
Abte von Weissmau , zur Reichs dikiatur gekommen.
In beiden wird die rcichstägltche Hülfe , wegen der
von den neuen Bcsizcrn dieser Abteien , dem Grafen
von Aspremont und der Gräfin von vternbrrg , rük«
sichtlich des im Oesireichrschen auf die Dependenzen
derselben gelegnen Sequesters , verweigerten retchs »
fchlußmästgen Prnsionirung und Sustentation , nach ,
gesucht.

Der hiesige französische Minister-Restdent , Br . Ba «
cher , hat von Sr . kaiserl Majestät , wegen seiner ge .
leisteten Dienste , sowohl während des Kriegs bei Aus¬
wechslung der Kriegsgefangenen, als auch bei der De»
PUtario « , einen prächtigen Diamantring j»m Geschenk
erhalten.

Aschaffenburg vom r. August.
Der dlspvsilioe Theel des neulich erschienenen kur«

erzkanzlerischen Organisationsedikis , wovon wir be.
rritS den Eingang gegeben haben , beirift theils die
Organisirung dieses neuen Kurstaates im Allgemeinen ,
thril - die seiner vrrjchiedenen Bestandkheilr , nämlich
der Fürstemhümer Aschaffenburg , RegenSburg ,
« nd der Grafschaft Wezlar. Was nun die allgemei¬
nen Bestimmungen beirrst, so gehen sie tm Wesentli¬
chen dahin : Der neue erzkanzlerische Kurstaat hat im
Allgemeinen «in Ministerium , eine Mrlitärverfassung,
ein Oberappellationsgericht, eine Universität , einen
Hofstaat. In der Bestimmung der geistlichen Ver¬
hältnisse im Allgemeinen ist er noch nicht gebildet . Die
Mioistrrialstrlle besteht iN2Etaatsministcrn,2Staats -
räthen , i Kabinekösecreiär , 4 Kadinetöregistratoreu
und Kanzellisten , 1 Kanzleidiener zu Aschaffenburg u.
1 zu RegenSburg. Nebstdrm gehören zu diesem De¬
partement die auswärtigen Gesandten und Agenten .
Die Militärvttfassung wird nach der Reichsmairikel,
dem Sleuerfuße und den gegenwärtigen Verhältnisse»
des Kurstaates eingerichtet , welches zum Theil gesche¬
hen , und künftig gänzlich berichtigt wird. — DaS
Oberappellationsgericht entscheidet in höchster und lez-
ter Instanz in dem Kurstaate über die dahin gelan .
- ende« RrchiSstreitigketten ; sei« Stz ist Aschaffenburg ;
«S besteht aus i Präsidenten , r Direktor , 6 Oberap-
pellatiouSräthen , deren 4 zugleich Mitglieder der Ju .
ristenfakultäi auf dasiger Universität find , r Sekretär ,
, Kanzellisten und l Aufwärter. Bei dieser obersten
Justizstrlle werden zum dritten und teztenmale btt Ak¬
ren verhandelt «nd entschieden.

Di - Universität besteht in Aschaffenkurg . Zu dem
Fündug der ehemaligen Mainzer Uinvrrstiät wird so¬bald es thurilich ist, ein neuer Uuivetsnattsükdus hin »
zukommen , dem Kurator der Umvetsiiäi wird zugleich
die Aussicht über das Studien und Schulwesen an-
avvertraut . So lange, bis die Staa -sschuldin be¬
zahlt sind , und des Land sich von dem Unglück bet
Kriegs erholt hat , muß der Hofstaat aus guten Grün - .
den auf beschränktem Fuße bestehen : nämlich 2 Hof«ämkcr, deren eines das Hofwestn in Regensburg, das
andere die Schloßhauptmanusstelle in Aschaffeudurg
besorgt, 6 Kamm» Herrn , 4 Hofkavallicrs, i Hof.
ökoncmierath , 2 Kammerdiener, i Kovirolleur , zKöche, 12 Livree ^ et ientcn . Der Hofstatt wird auf20 Pfade eingeschränkt.

Ulm , vom 2 Aug .
Seit einigen Lagen geht hier allgemein die , zwar

noch unverbürgie Sage , daß durch die gegenwärtig
in Unterhandlung begriffenen Ländertauschr das Jnn -
vierttl an Lestreich fallen , und daß dagegen Kur-
bürrrn von Oestreich die gesammien östreichischrn Be¬
sitzungen in Schwaben , nebst einer Summe v»n r6
Miü . Gulden erhalten werde.

Frankreich .
Paris vom zr . Iuly.

Man hat Nachrichten aus St . Domingue vom 26.
April . Den 8 . März war ein hitziges Gefecht zuTiburon . Die Räuber zogen auf z Kolonnen an.Da sie aber den Tag vorher den General Laplume
aufgeforderl hatten , sich zu ergeben , so hatte er ihren
Angriff erwartet , und zwang fie mit beträchtlichem
Verlust zum Rükzug. Man fand auf dem Schlacht-
felde zoo Todre und 125 Flinten . Dessalines sollmit ihnen gewesen seyn . Der Gen . Sarrastn , der
das Kommando über , dir zu Tiburon angekommene
Truppen führt , ist nach Caves abgegangen , und hat
unter Wegs 4 bis 500 Negern , dir ihm aufstiessen,in die Flucht gejagt. Den e . April kamen 17 bis
iyOo Mann in der Granbe -Anse an . Der General
Sarrastn hat sich durch seinen Heldcnmuih einen un.
sterblichen Namen gemacht . Seit einem Monate istdas Hauptquartier im Pori -au Prince. In der Kap.
stabt kommandirt der Gen . Clauiel , dem dir Einwoh.
ner sehr gewogen sind. Mir haben wirklich den Feld¬
zug im Süken eröfnet . Leogan « und le pettr 6rsve
find wieder in unfern Händen. Die Division Trup ,
pea , dir aus dem Miitelmrere kommt, ist vor der
Kapstadt vorbeygesegclt , ohne anzuhalien. Dasselbe
haben auch die als FlutrS bewaffnete Schiffe von
Dünktrcher - ethan.
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Der Admiral Nelson hat alle Kommunikation zwi«

schcn Malcha und Sicilicn abgeschnitten , und har
sich also psssrr , daß er von den zwei Kanälen, durch
welche man in das Inselmeer und in das adriatische
Meer fäh t , Mister bleibt . Es scheint , daß Eng,
land entschlossen scy , gegen Neapel feindlich zu agi»
ren. In diesem Falle würde der König die Neutra »

i lirär nicht mehr beobachten können. Bisher haben
die französischen T >vppcn nur Abruzzo und Apulien
besezk ; sie sind nicht in den westlichen Theil des Kö«
nigrejchs eingerükl , und es scheint , daß weder Neapel
noch irgend ein Seehasen am Mtttelmeer , bis nach
Reggio , werde von ihnen beftzc werden .

Strasburg vom r Aug.
Es heißt , der erste Könsal werde nach seiner Rück«

kunft nur kurze Zeit in Paris bleiben , und alödan »
eine Reise an die Küsten brr ehem. Bretagne unter«
vedmen . Die Reise t» Pie Departement ! am Rhein
scheint bis zum Frieden verschoben zu seyn. In Kölln
schmeichelte man sich inkcß noch vor wenigen Tagen,
den ersten Konsul zu sehen. Außer einer Triumphpforte
und andern Zubereitungen zum Empfang , arbeitete
man an einer Vorstellung der Verschiedenheit zwischen
den Schiffen , welche die Waarea aus Holland brin,
gen , und denen , welche diese Waarr » den Rhein
weiter hinaufwärtS führen Es sollte nähmlich eia hol«
ländische « , und ein oberländischrs Schiff , jedes völlig
ausgerüstet, mit Devisen und Sinnbildern geziert ,
N chts beleuchtet , dem ersten Konsul dargssteür
werden.

Ein kaiserlicher Kurier ist hierdurch nach Wie « ge«
reist . Er kam von Paris .

Niederlande
Brüssel vom 29 Iuly .

Vorgestern Nachmittags hak der erste Konsul den so
lange Zeit und mit so vieler Sehnsucht erwartete«
Beschluß unterzeichnet, weicher die Aushebung des
Sequesters auf alle Güter der abwesenden Belgier ,
ohne irgend ein« Ausnahme verordnet. Dieser Akt der
Gerechtigkeit macht hier eine sehr angenehme Empfin .
düng ; er ist vorzüglich den Häusern Aremberg, Lig«
«e und Lamarck günstig .

Gestern Nachmittags hatte der erste Konsul verschie«
bene Manufakturen , sowohl in der Stadt alS tn der
umliegenden Gegend besucht . Es scheint , der erste Kon «
sul werde morgen von hier abreisea . Man weiß noch
nicht , ob er von Mons au« geraden Wegs nach Pa .
ris zurückkehrrn , oder ob er Flandern noch einmal
besuchen werde.

Man wris jedoch auf «ine zuverläßige Art , daß
der erste Coosul, «ach seiner Zurückkunft in Paris ,
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nur 14 Tage daftkbst bleibe« , und darauf dir Küstr»
von Brest besuchen werde .

Mab . Boaaparre hat hier eine» prächtigen Schlei»
er von Brüsseler Spitzen bestellt , welcher für Ihre
Mas . die Königin« von Preußen bestimmt seyn soll.

England .
London vom 2z . Iuly .

Vorgestern wurde eine Botschaft des Königs in-
Parlament gebracht , worinn er sagt : „ daß er sich
Mil Zutrauen auf Yen Eifer und die iMerstüzung sei«
ner getreuen Gemeinden verläßt , und die Kammev
ei.iladet, . „bir nöthigey Verfügungen z« treffen , um
die ausserordentlichen Ausgaben dieses Jahrs zu be«
streiten , und alle Maaßr .' geln zu ergreift « , welche die
bringenden Umstände erfordern/ ? Das SubßdftnKo »
mite erhielt , auf den Vorschlag des Hrn . Addington,
den Auftrag , über diese Botschaft Berscht zu erstat«
ten . (Man weiß nicht , ob der Zwek derselben ist,
die vorgekgftn Plane des Erechequers abzuändekn ,
oder aber rer Kammer z« übertrage« , was eigentlich
dem Exechcquer zukommt .

Gestern kam eine neue Botschaft an , welche der
Lord Hawkesbury vorlaS . Sie betrifft dgSHausOra ,
nien , welches der König „ wegen der Blutverwandt«
schast mtt. dem köntgl. Hause , wegen der wichtige «
Dienste , welche es England geleistet , wegen des Ver,
lustrs , de« es im leztcn Kriege «Mre » hat " der Ge«
meindckammcr empfiehlt , dsM sie ihn in den Stand
sitze , dieser erlauchten Familie eine Geldsrrbsidle aus;«,
werft» , die den Umstanden , worin sie sich bcZndet ,
ihren Ansprüchen , und der National « Gpoßmuch s«.
gemessen wäre.

Man bemerkt , daß di« Parthey des Hrn . Pitt
sehr zun 'mmr . Sogar Hr . Sheridan , von »kralle«
Opposition , hat sich für sie erklärt . Man kann da¬
raus abnehme», daß Hr . Pitt , sobald er es seine«

- Ruhme für zuträglich hält, die Zügel der Regierung
wieder ergreifen werde .

Die Verwandten der Madame Buonaparte , welche
bey ihrer Ueberfahrt aus Amerika gefangen word .es
find , hat man der speciellen Aufsicht des Kapitäns
Thesinger übergebe« . Man erlaubt ihnen, ln der
Stadt Porcyester spatziren zu gehen , und auf ei¬
gene Kosten zu leben . (Das ist human gegen zwey
Mädchen von 12 und 14 Jahren , welche auf der
Insel Martinique gebohren , nach Frankreich kam '«,
um ihre Erziehung zu vollenden ! während man ia
Frankreich dev engl. Gefangenen von beiden Geichlech»
lern die größte Freiheit bewilligt ! Moa. )

Man hat , sagt eis hiesiges Journal , in Parts
ZyHvo Plane von London «usgtthettt , zu r ? SoiS
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HaS Stück , worin» die Straßen und die Häuser der
Reichen aufs genaueste abgezeichner sind , damit die
Eroberer sogleich dcy ihrer Ankunft ans Werk gehen
können Man verkauft mit diesem Plan eine gedruck «
tePi - ee , worin die Zahl der Reichen übertrieben an«
gegeben , und von der Felgdtr- rgketl der Einwohner
mit Verachtung gesprochen wird.

Man hat Ursache es sehr zu bedauern , daß mehre¬
re stanz . Schiffe aus Westindicn chr die stanz. Hä.
fen geladen , in Cadtx eingelauftn (und atto den Eng«
ländern entgangen) sind .

Die stanz . Brick , dir Rose , von St . Domingue
»ach Nantes bestimmt , ist zu Weymouch «ufgebracht
worden.

Italien .
Rom , vom iy Iuly .

Die Maltyeser « K . mchuren , Graf Raczinöki und
von Monclarre , der als Dixuiitten des russischen
Eivssprivrats , zur Bekomplrmepmuvg des neue«
Großmeisters und zur Uebeldringung vcr Insignien
deS O denS , nach Messina bestimmt sind , flnv auf
dem Wege dahin dieser Tagen hm einqeiroffen . —
B '- y A -rkona find kürzlich zoei Kriegsschiffe, warschetn «
lich Engländer , erschienen , am 16 b Hallen sie sich wir»
der eniftrnl , und schienen eine andere Richtung ge«
sommen zu Hatzen.

Florenz vom 20 . Iuly .
Unsre Regnrung bat , zur Herbetschaffung der vie»

len Kosten , beschießen , aus 5 Jahre alle Einkünfte
der TabaksAdmimstration im ganzen Reiche zu ver¬
pachten , der Kontrakt ist gestern für 1,500,000 Liren
zu- Stande gekommen. Die Pächter sind Franzvien ,
«nd an ihrer Spizc steht eia gewisser Reinard , der
über 200 000 Scudi wegen ehemaligen Vorschusses
von der Regierung zu forte ' N hat . Man berechnet
Len sichern Gewinn dieser Gesellschaft jährlich auf
IFooo Scudi , und der Staat verliert bei Vieser Vcr»
Pachtung 100,000 Seudt.

AuS ferneren Nachrichten von Neapel vernehmen
wir , daß rer stanz . General Et . Cvr bet seiner An»
kunft daselbst diesen Hof versichert hat , daß die Ruhe
würde erhalten , «nd bi« Königin daher mit ihrer
Familie nicht nach Wien rerftn werde ; unterdessen
hat er auch verlangt , daß seine Armee solle von Nea»
pel unterhalte» und gekleidet werden .

Ganz Italien beschäftigt nun der j-. zl zwischen dem
Pabste uns de« Könige von Neapel bestehende Zwist ,
«nd es sind darüber die mannigfaltigsten Gcrüchee im
Umlauft. Es ist bekannt , daß der Neapolitanisch«
Hof , der bekanntlich dem Pädstlichen Sluhle zinsbar
ist , dies jährlich in Rom , der alten Gewohnheit ge«
« äß, i» einer Formel erklär«« «nd dem Pabste eine»

kleinen Tribut schicken soff. I « diesem Jahr iß na»
entweder vorsezlich oder aus Versehen die gewöhnst,
che Formel reränd - rl wviden ; der Pabst hat dadurch
seine Rechte gekränkt geglaubt , sich beschwert rin»
Ersaz verlangte

Schwede ».
Schreibe » aus Stralsund , vom 16 Iuly .

Da sich Jyre ko . ig » schweb . ,chea M . z statt»
am LZ. d e es zu Sleckyolm nach Deutschland z«
Schiffe begeben wollten , so sind wir in der frohe»
Erwartung , Höchstdteselbr« baldigst hier ankomme»
zu sehe«.

Rußland .
Schreibe » aus St Petersburg

vom « 2 Iuly .
Sr . Majestät der Kaiser yal auf dt« Nachricht,

daß der König von Preuffea Aufträge gegeben habe ,in Rußland eine Sammlung Stdirischer Mineral »«»
anzukaufe» , dem Obkrausseber des kaiserl, Minera .
lien Ladtnels , Grastn von Butturlin , Befehl er»
thrtlt , aus den wineralischtn Schätzen der kaiserl.
Eremitage und den Vvrrärhrn des Bergkorps eine
möglichst vollständige Sammlung Sibirischer Mine¬
ralien zu machen . Diese Sammlung — eine der
größten und schönsten in ihrer Art — ist jetzt fertig ,und für S « kömgl . prruß . Majestät zum Geschenk
bestimmt , St « ist , in Zo Kisten gepacht, nebst dem
systematisch geordneten V - rzerchnisse bereits dem hie»
sigen kömgl. preuß . Gesa .,dien Grasen von der Goltz,
zur Uebersenrung nach Brrlin übergeben worden .Laut dem Verzeichnisse, bestehet dieses vomesiiche ^
Cabirict aus ven selteff » und auserlesensten Stücke»
von außerordentlicher Größe und Schönheit . Viele
davon sind einzig. Die Anzahl der einzelnen mine¬
ralischen Körper , welche in dem Verzeichnisse be»
schriebt» werben , geht weit über zooo hinaus. Der
Weritz des ganzen Cabinrts wird auf 20,000 Dueatr »
geschätzt.

Der Oberhofmarschall und OLrrkammerherr vo »
Na - vichkinw,ih :e neulich ,ein ^ neues Landhaus durch
erne Feie ein , wobei) Pracht , Glanz , Ge,chmack und
Reich . hum iw höchsten Grade mir einander verbun¬
den waren. Das Dessert des GastmahlS kostete allein
zooo Rubel .

Pforzheim . ( Vorladung des Johannes KlaiS .>
Der von der Anna Ba bara Kocciusu n von Nieser» ,
aliyegedene Schwangerer Mühiknecht Johannes Klaiff
von Alien staig wird hierdurch unter dem Präjudiz
oorgeiaden , baß wenn er sich binnen z Monaten vor
hiesigem Oberamt nicht stellt , gegen «hu in eontu -'
MLLiam das Rechtliche werde erkannt werden . Ver¬
ordnet Hey Odcram Pforzheim de« »rten Jnlz izoz^
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